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Am 14. Juni 2019 werden Frauen in der ganzen Schweiz streiken,
um lautstark die tatsächliche Gleichstellung der Geschlechter
zu  fordern  und  gegen  Gewalt  und  Diskriminierung  zu
protestieren.  Der  Frauenstreik  ist  auch  in  der  Ustermer
Stadtverwaltung ein vieldiskutiertes Thema. Die Mitteilung des
Stadtrats, wonach die Angestellten während der Arbeitszeit an
den  Aktivitäten  auf  dem  Stadthausplatz  teilnehmen  dürfen,
stösst nicht überall auf Zustimmung. Ein von der Arbeitgeberin
quasi «abgesegneter» Streik sei kein richtiger Streik, weil es
am kämpferischen Element fehle. Häufig wird auch gesagt, der
Frauenstreik sei kein Streik im arbeitsrechtlichen Sinn, weil
die  Forderungen  nicht  ausschliesslich  das  Arbeitsverhältnis
betreffen.

Es  stimmt,  dass  die  Forderungen  des  Frauenstreiks  ganz
unterschiedliche  Sektoren  betreffen.  Doch  viele  Forderungen
betreffen eben auch die Bereiche Arbeit und Beschäftigung.
Sexismus und (psychische) Gewalt sind reale Erfahrungen, die
viele Frauen (auch) am Arbeitsplatz machen.

Weiterhin prägt die strukturelle Ungleichheit, gegen die sich
der Frauenstreik unter anderem richtet, zwar nicht nur, aber
auch  unsere  Arbeitsverhältnisse.  Viele  Stellen  sind
genderspezifisch besetzt. Auch in der Stadtverwaltung sind die
Angehörigen des Kaders noch überwiegend Männer, die sich auf
die  zuverlässige  Unterstützung  ihrer  meist  weiblichen
Assistentinnen verlassen können. Dass diese in vielen Fällen
auch noch von Lohnungleichheit betroffen sein dürften, belegen
kürzlich vom Bundesamt für Statistik publizierte Zahlen. Ob
und in welchem Ausmass dies auf die Löhne der Stadtverwaltung
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tatsächlich  zutrifft,  werden  die  Ergebnisse  der  inzwischen
durchgeführten  Überprüfung  der  Lohngleichheit  zeigen.  Den
Angestellten  die  Teilnahme  an  den  Aktivitäten  auf  dem
Stadthausplatz  während  der  Arbeitszeit  zu  ermöglichen,  ist
unter diesen Voraussetzungen ein wichtiges Bekenntnis zu den
Anliegen des Frauenstreiks und ein personalpolitisches Signal
– am 14. Juni und darüber hinaus!


